
 
Kleine Anfrage 
Heiko Scholz (AfD), Lothar Mulch (AfD), Andreas Lobenstein (AfD) und 
Pascal Schleich (AfD) vom 22.02.2024 
Kosten für die Integration von Migranten ins hessische Schulsystem 2015 bis 2023 
und  
Antwort  
Minister für Kultus, Bildung und Chancen 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Seit 2015 musste eine große Anzahl von Seiteneinsteigern ins hessische Schulsystem integriert werden. Diese 
Integrationsmaßnahmen waren neben pädagogischem Aufwand auch mit einem finanziellen Mehraufwand  
verbunden. 
 
Vorbemerkung Minister für Kultus, Bildung und Chancen: 
Mit Stand 03.06.2024 werden insgesamt 36.374 Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger in  
Intensivklassen und Intensivkursen an hessischen Schulen unterrichtet, davon 13.781 ukrainische 
Schutzsuchende.  
 
Trotz dieser sehr hohen Zahl und den damit verbundenen Herausforderungen für alle Beteiligten 
ist es in Hessen bisher gelungen, diese Kinder und Jugendlichen geordnet und zeitnah in den 
Schulen aufzunehmen und sie in gezielter Weise zu fördern. 
 
Mit dem schulischen Gesamtsprachförderkonzept und seinen einzelnen Bausteinen sowie gezielten 
Maßnahmen in allen Bildungsetappen ermöglicht die Hessische Landesregierung eine intensive 
Deutschförderung, um Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger beim Übergang in eine Regel-
klasse erfolgreich zu unterstützen und ihnen den Weg zu einem gelingenden und begabungs- 
gerechten Schulabschluss zu eröffnen. Zudem erfahren Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger 
im Unterricht von kompetenten Lehrkräften, die sich ihrer besonderen Verantwortung bewusst 
sind, Sicherheit und Halt in der für sie neuen Umgebung. 
 
Alle Investitionen der Landesregierung zur Deutschförderung und Integration von Flüchtlingen 
und Schutzsuchenden sind gleichermaßen Investitionen in die individuelle Bildung und Werte-
erziehung dieser Schülerinnen und Schüler sowie eine gesamtgesellschaftliche Investition. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt:  
 
 
Frage 1 Wie viele Migranten – aufgeschlüsselt nach regulärer und Asylmigration – wurden seit November 

2015 bis November 2023 in das hessische Schulsystem integriert? Bitte nach Schulform und Jahr, 
Nationalität und Auswanderungsstaat aufschlüsseln. 

 
Im Zeitraum November 2015 bis November 2023 wurden insgesamt 135.286 Seitenein- 
steigerinnen und Seiteneinsteiger in einer Intensivklasse oder einem Intensivkurs an einer öffent-
lichen Schule in Hessen erfasst. Eine Auflistung der Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger in 
Intensivsprachfördermaßnahmen nach Schulform, Aufnahmejahr und Herkunftsregion an öffent-
lichen Schulen kann Anlage 1 entnommen werden. 
 
 
Frage 2 Welche Kosten sind durch die Integration entsprechender Personengruppen im genannten Zeitraum 

zusätzlich entstanden? Bitte nach Jahren aufschlüsseln. 
 
Im Produkthaushalt des Einzelplans 04 werden die Kosten für die Migrationsförderung in dem 
gesonderten Produkt „Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund“ des 
Kapitels 04 59 (Schulen) ausgewiesen. Das Produkt umfasst alle Maßnahmen zur Förderung von 
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Schülerinnen und Schülern, deren Sprache nicht Deutsch ist, insbesondere Unterrichtsangebote 
zum Erwerb der deutschen Sprache oder zur Verbesserung der deutschen Sprachkenntnisse.  
 
Die Kostenentwicklung seit dem Jahr 2015 stellt sich wie folgt dar: 

Haushaltsjahr 
Kosten (in Tausend Euro) 

bzw. Aufwendungen (ab 2023) 

2015 115.130,10 € 

2016 179.703,70 € 

2017 217.096,00 € 

2018 194.522,20 € 

2019 193.367,80 € 

2020 205.139,00 € 

2021 216.810,50 € 

2022 279.612,50 € 

2023 295.734,30 € 
 
 
Frage 3 Wie viele Abschlüsse wurden von Migranten und Asylzuwanderern seit 2015 an hessischen Schulen 

erzielt? Bitte nach Schulform und Jahr sowie Nationalität und Auswanderungsstaat von Migranten 
und Asylzuwanderern bis zum letzten Stichtag aufschlüsseln. 

 
Frage 4 Wie viele Migranten und Asylzuwanderer haben seit 2015 die hessischen Schulen ohne Abschluss 

verlassen? Bitte nach Schulform und Jahr sowie Nationalität und Auswanderungsstaat von  
Migranten und Asylzuwanderern bis zum letzten Stichtag aufschlüsseln. 

 
Die Fragen 3 und 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
Hessen gehört nach dem Bildungsmonitor Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM-
Bildungsmonitor) 2023 zu den Ländern in der Bundesrepublik Deutschland mit der zweitniedrigs-
ten Schulabbrecherquote bei den ausländischen Schülerinnen und Schülern mit 11,8 %, wobei der 
Bundesdurchschnitt bei 15,7 % liegt. 
 
Eine Auflistung der Abschlüsse der ehemaligen Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger nach 
Aufnahmejahr und Herkunftsregion an allgemein bildenden Schulen und Schulen für Erwachsene 
seit dem Schuljahr 2015/2016 kann den Anlagen 2 und 3 entnommen werden. Eine analoge Auf-
listung der Abschlüsse der ehemaligen Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger an beruflichen 
Schulen kann der Anlage 4 entnommen werden. Eine Unterscheidung nach Migrantinnen und 
Migranten und Asylzuwanderinnen und Asylzuwanderern wird nicht vorgenommen, da bei der 
Aufnahme von Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteigern in Intensivsprachfördermaßnahmen an 
den Schulen allein die Deutschkenntnisse maßgebend sind. 
 
Die Zahlen der erfassten Abschlüsse und die der Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger sind 
nicht deckungsgleich, da die Fluktuation der Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger hoch ist 
und die Verweildauer im hessischen Schulsystem – in Abhängigkeit von ihrem Alter – ggf. nur 
kurz ist. Darüber hinaus führen Intensivsprachfördermaßnahmen in der Regel nicht zu einem 
Schulabschluss, sondern dienen dem Spracherwerb. 
 
 
Frage 5 Nach welchen Maßstäben werden die Seiteneinsteiger hinsichtlich ihrer Eingruppierung in Jahr-

gangsstufe und Schulform des hessischen Schulsystems bewertet? Die Antwort bitte begründen. 
 
Frage 6 Wie viele Einstufungsüberprüfungen für die entsprechenden Zielgruppen wurden seit November 

2015 bis November 2023 durchgeführt? Bitte nach Jahr und Ergebnis der Zuordnung (Jahrgangs-
stufe/Schulform) aufschlüsseln. 

 
Frage 7  In der damaligen Antwort auf die Kleine Anfrage „Kosten für die Integration von Migranten ins 

hessische Schulsystem“ (Drucks. 20/10470) wurde seitens der Landesregierung festgestellt, dass 
ein Wechsel von einer Intensiv- in eine Regelklasse nur bei „ausreichenden Deutschkenntnissen“ 
erfolgt. Welche objektivüberprüfbaren Kriterien, etwa das Bestehen eines schriftlichen Tests, liegen 
für die Feststellung von „ausreichenden Deutschkenntnissen“, die einen Wechsel in eine Regel-
klasse begründen, zugrunde? Die Antwort bitte begründen. 

 
 
Die Fragen 5 bis 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
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Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger ohne ausreichende Deutschkenntnisse werden zur 
Deutschförderung einer Intensivklasse bzw. einem Intensivkurs zugewiesen. Ein vollständiger 
Wechsel in die Regelklasse erfolgt nur bei ausreichenden Deutschkenntnissen. Über die Teil-
nahme am Unterricht einer Regelklasse entscheiden die zuständigen Lehrkräfte und die Schul-
leitung mittels geeigneter Verfahren zur Feststellung des Sprachstandes. 
 
Ausgebildete Lehrkräfte, die den Unterricht und die Anforderungen in Regelklassen kennen und 
in Intensivklassen unterrichten, sind aufgrund ihrer fachlichen Professionalität grundsätzlich dazu 
in der Lage, einschätzen zu können, ob eine Schülerin oder ein Schüler sprachlich in der Lage 
ist, dem Unterricht in deutscher Sprache in einer Regelklasse folgen zu können. Vorhandene 
gängige Sprachtests, wie die „Profilanalyse nach Grießhaber“, die Diagnostik nach „Deutsch für 
den Schulstart“ (DfdS) oder auch das Diagnostikinstrument „C-Test“, können jederzeit bei Bedarf 
eingesetzt werden. Die Fachberatungen für Deutsch als Zweitsprache in den Aufnahme- und Be-
ratungszentren der Staatlichen Schulämter und die Hessische Lehrkräfteakademie bieten dahinge-
hend Beratungen für Lehrkräfte und Schulleitungen an. 
 
In Hessen werden in vielen Intensivklassen der allgemein bildenden Schulen sowie in Intensiv-
klassen an beruflichen Schulen die international anerkannten Prüfungen des Deutschen Sprach-
diploms I und des Deutschen Sprachdiploms I PRO durchgeführt, die das Sprachstandsniveau 
A2/B1 nach dem europäischen Referenzrahmen prüfen. 
 
Ein Übergang in die Regelklasse soll grundsätzlich schnellstmöglich erfolgen, jedoch müssen die 
Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger hierfür über ausreichende Deutschkenntnisse ver- 
fügen. Im Übrigen geht es nach dem Eintritt in die Regelklasse darum, die Deutschkenntnisse 
sukzessive weiter zu verbessern. Das schulische Gesamtsprachförderkonzept sieht dafür zusätzli-
che Deutsch-Förderkurse vor. 
 
 
Wiesbaden, 20. Juni 2024  

Armin Schwarz 
 
 
 
 
Anlagen 
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